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In industl'iemäßig produzicrcnden Gcllügelanbgen fallen z, B. 
im F1achkäfig-Ty penstall bis zu 2,3 t Kot täglich an, die 
entsp rechend den unterschiedlichen Lebensbedingungen auch 
unterschiedlich in der Kon sistcnz sein können, Bei der hohen 
Ti erzahl , die von einer Arbeitskraft betreut wird, kommt 
für die Entmistung als !I[indestlösuJlg nur ci ne mcdwnisierte 
Einrichtung in Fragc, 

Bisherige Kotausbringung aus Geflügelställen 

Für die Längsentmistung wurde in Flachkiifiganlagen die 
bereits \'orhandene Schleppsehaufel-Entmistungsanlage em­
gesetzt. In 3-Etagen-Batterien is t di e Längsentmistllng un­
millelbnrer Bes ta ndteil der Käfiganlage, 

Für di e Qllcrentmistung', d, h, hör die Dberna hme des Ge­
nügelkot<'s \ 'o n der LiingseJltrllistllng, den Tran sport nllS dem 
Stall und gegeben en falls die Ubergabe an ein Transpo rtmittel 
außerh alh des Stalles, existierlen mehrere Varianten, die 
jedoch aus den verschicdcnslen Gründen nicht einfach über­
nommen werden konn tell. Aufgrund bereits vorhandcner 
Verfahren ill and eren Ibltungsartcn und beslimmter techno­
logisch er fo rderungen (z, B. konlinuiediche Kotnbgabe) 
wurde hier allf das Prinzip der Krntzcrk elte zurückgegriffen, 
Diese Qnerentlllistungseinrichtung wurde in zwei V<lrianten 
geliefel't. Eine Ausführung förderte den übernommellen Ge­
niigelkot in e ine KOlgrube, die sich außerhalb des Stalles 
befand (Waogerech tförderer), Bei der zweilen Variante 
wurde der Genügelkot a uf ein bestimmtes Niveau, gefördert, 
das für die direkte DbergDbe an ein Transportfahrzeug er­
forderlich war, Große Schwierigkeiten traten vor allcm bei 
der zweiten Variante auf, so daß sich die Produktion des 
VE Ausriistungskombinates Geflügel- und Kleinticranlngen 
Perleberg nur noch a uf die erste Ausführung beschränkte, 
Dabei mußte jedoch festgestellt werden, daß der W eiter­
transport ab KOlgrube nicht als Komplex gelöst war, Außer­
dem zeigten sich bei delll eingesetzten 'Vaagereehtförderer 
Mängel, wie z, B. ungün stige Anordnung der Spannst1\tioll 
und des Antriebes, zu materialintensive Ausführung, unge­
nügender OberOäch ensehutz usw, Aus diesem Grunde wurde 
die komplexe Lösung des Entmistungsproblems als Gesamt­
technologie und eine wesentliche Verbesserung des vorhan­
denen Waagereehtförd erers in Auftrag gegeben, 

Das komplexe Thema "Teehnologie und Okonomi e der Flüs­
sigausbringung des in Hühnerintensivställen anfallenden Ko­
tes" wurde von der Hochschule fiir LPG Meißen im Auftrag 
des Ingenieurbüros für Geflügelwirtschaft bearbeitet. 

Die gesamte Dberarbei tung des Waagereehtförd erers erfolgte 
durch das Ausrüstungskombil1[lt, Hierüber soll nachfolgend 
berichtet wel'den, Die Konzeption ist speziell fÜI' bestehende 
12 m breite Typenslä ll e entwickelt worden, 

Verbesserter Kratzerförderer G 811 

Der überarbeitete Kralzerkettenförderer hat - wie bish er -
als förderelement einen zwischen zwei parallelen Hundstahl­
gliederketten durch ein spezielles Verbindungsglied einge­
hängten Kratzer, Der Kratzer ist aus gleichschenkligen St1\ hl­
leichtprofIlen gefertigt, zur Abstützung an der Rundstahl­
gliederkette sind Laschen angeschweißt. 

Der Krntzerke ttenförderer (Bild 1) bes teht aus den Haupt­
elementen Antrieb, Verbindungssegment, Spannstation und 
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1(ratzel'kelll', Die Kmtzc o-l,e ll ü wird durch einen Getriebe­
m otor übel' 1(laueukupplung und flollenkl'tte angetrieben, 
Die I<raftilbertragung auf di e Kr<ltzel'kette erfolgt form­
sch lüss ig durch ](eltennüsse, Einzelne Kettenstücke von 35 
Glieclel'll werden mit einem Verbindungsglied, das gleichzei­
tig zu r' Befestigung dcs Krnl7. (' I's di ent, zu einer endlosen 
KmtzerkCll.C miteinander verhund en , 

Als Verbindung z\\'ischC'n Antrieb und Spannstntion sind 
Verbindungssegmcnle eingclHlut, die gleichzeilig die Führung 
ller I'ra l.zerkelle iibernehm cn, 

Die Spannstation dient zum Umlenken und Nachspannen 
der Kratzerkelle, Das Spannen bzw, Entspnnnen erfolgl, 
ind em eine Scc'h skantmulIcr auf ein e Sp intl eI geschraubt und 
zwei Hebel en lgegengeselzt beweg t werden; die an heiden 
Seiten a ngebrachten Hebelsysteme v erschieben gleichzeilig 
die Achse mit den Ketlcnnüssen, Die Bedienung der Spann­
stalion erfolgt vom Rand des Kotkan als aus und ist mit 
geringem I<raftaufwand möglich, Zum Spnn nen dient ein 
verläng'(' rte l' SteckschlüsseL Der Aufbnu des Kriltzerkeltl'n­
förd erers so ll in den Bildern 2 bis 4. v erde utlicht werden , 

Bei der ti Lel'nl'Lei tung wurden dic Leichtba llprin zipien beson­
ders beacht et. Somit konnle eine Einsp<lrllllg an Material von 
etwa 300 kg gegenübel' dem bishe:'igell 'Vaagerechtförderer 
erreidll werden, 

Der Obern äcb ell Sehutz wurde wesentlich verbessert. Sämt­
liche mit llem Kot unmittelbar in Berührung kommenden 
Teile sowie di e Spallustation sind verzinkt ausgeführt. Die 
Verbindungssegmente könncn mit einer Linge von 1000 
bzw, 2000 IOln ei ngese tzt wertlen, Dureh diese günstigen 
Längen kann lllllll den KrDtzerkettenfürderer in Baugruppen 
zerlegt zu Versandeinheiten verpacken, Es ist so mit die Vor­
aussetzung für e in ordnungsgemäßes Be- und Entladen sowie 
Transportieren zum EinbauOl't gegebeu, Durch die in Länge 
und !lbsse geä nd erten B<lugruppen wurden die Mont[\ge er­
leichtert Ullc! die Moutagezeit verkürzt. Der Getriebemotor 
is t oberhalb der Kra tzerkette auf einem Kon sol angebracht. 
Somit bes teht bei einer Stauung im Kotkanal nicht mehr die 
Gefahr, da ß der Getriebemotor üb,erflutel und dadurch ein 
Kurzschluß v erursach t werden kanu, was einen größeren 
Schaden bedeuten würde, 

Um unbeabsichtigtes Berühren der drehenden Antriebsele­
mente-.zu verhind ern , ist über dem Antrieb eine abnehm-

.. : ' ...... . 
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Bild L Schema des KrQlzerkellenfördercrs G 811. a SpannswLion, 
b Rundstahlkette mit J(rnt~er und Verbindungsglied, c Ver­
bindungssegment, d Antrieb-Getriebemotor, e Rollcnketlc, I 
Kettenrad, g Kotgrube 
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ßild 2. Gesamtansicht des G 811 bei abgenommenem Motorschutz 

ßild 3. Spannsta ti on ues G 811 

Bild 1" Zum Einsa tz vorgesehener Kr;'\ lzer\yp 

bare Haube angebracht. v,'a rtungsarbeiten nn der Rollen­
I,ette lassen sich bei leicht angekippter Haube durchführen. 
Für diesen Zweck ist an der Motorgrundplatte ein e beim 
Anheben der Haube selbsteinras tende Stütze befestig t. 

Die Spannstation wurde so ges ta ltet, daß erford erliche In­
standsetzungsarbeiten nicht im l(otknnal ausgeführt werden 
müssen. Bei einer größeren Reparatur sind die SpRnnsta tion 
im eingebauten Zustand mit Wasser abzuspritzen, die Krat­
zerketle zu trennen, zwei Befestigungsschrauben zu lösen 
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und die Spannstation aus dem Kotkanal zu heben . Diese 
Möglichkeit stellt ein e bedeutende Verbesserung dar, da bei 
mnxima ler Auslastung ein es F lnchkäfigstalles die Kä fige auch 
über dem Kotquerkanal und so mit über dem Kratzerkellen­
förderer aufgestellt werden. Könnte man die Spannsta tion 
nicht im Bereich des äußeren Dedie nungsg~ ngs herausheben, 
d ann wäre eine Reparatur ,ehr erschwer t. Die In sl;Jndset­
zung der Spannstation ka nn also nunmehr in der \Verl,sta tt 
erfolgen. In größeren Genügelbetrieben mit lJlehreren Krat· 
zerkelleIlförderern empfiehlt sich die Ansch a lTung einer Re­
servespa n ns tnt ion. 

Das Ausw echseln von Kratzern ist im entspannten Zu stand 
der l(ratzerkette ohne \Verkzeug möglich. Nach delll Drehen 
der Verbindungsglied er gegenüber dem l<ra tzer Ulll 90 0 h ißt 
sich der Kra tzer abheben. 

Der Kratzerkettenförderer wurde für den 12 X 88-m-Slall 
konSlruiert. Eine Anwendung in Ställen mit Dreilen über 
12 m wird geprüft. 

Vom Ausrü stungskombinat werd en als Dokumentation Be­
dienungsanleitung und Ersatzteilkal alog sow ie ein Satz Ar­
be;tsmiltelkarten mitgeliefert, die jedoch meistens Bestandiei l 
der technischen Do]wmentation e Il ICl" Gesa mlanla:;e sei n 
werd en. 

Zusammenfassung 

Nach den vorli egenden Ergebnissen ist einzusch ützen, daß 
Jer sozialisti schen Landwirlsch a ft mit d em Kratzerketten­
förderer G 811 ein zuverlässiges Gerä t zur Verfügung steht, 
das den Anforderungen in der Ge flügelintensivhaltung ge­
recht wird. Gegenstand d er weitereIl Dea rbeilung werden 
neben der sliindigen technischen Vprbesserung auch Unter­
suchungen über die Verw endung bei anderen Ticrl, nltungen 
(z. B. Puten) und Ställen mit Breiten über 12 JlI sein . 
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